
Meschede. Das Angebot, in lockerer
Atmosphäre Englisch zu sprechen,
hat großen Anklang gefunden.
Mehr als 20 Personen kommen be-
reits zu den regelmäßigen Treffen
am Nachmittag am 1. und 3. Don-
nerstag in das Café Pan am Stifts-
platz. Vor allem Berufstätige be-
dauerten, dass sie zu der Zeit nicht
kommen können. Deshalb sollen
nun auch abends Termine angebo-
ten werden: am 2. und 4. Donners-
tag zwischen 19 und 21 Uhr. Es
handelt sich nicht um einen
Sprachkurs, so dass eine kontinu-
ierliche Teilnahme nicht nötig ist.
Auch die Uhrzeiten sind nicht ver-
bindlich. Wie am Nachmittag ist
ein Muttersprachler anwesend.
Das erste Treffen „after work“ fin-
det am 9. Mai ab 19 Uhr im Café
Pan statt.

Englisch sprechen
bei „Talk and Tea“

KOMPAKT
Nachrichten aus dem Stadtgebiet

Wehrstapel. Der Kindergarten Pus-
teblume, der Familiengottesdienst-
kreis Wehrstapel und die ganze
Gemeinde Wehrstapel lädt alle Fa-
milien zu einem Familiengottes-
dienst ein. Die Wortgottesfeier
dreht sich um das Thema Hände
und vergisst natürlich auch den
bevorstehenden Muttertag nicht.
Alle Familien sind am Samstag,
11. Mai, ab 17.30 Uhr in der Kirche
Heilige Familie willkommen.

Kindergarten lädt zum
Familiengottesdienst ein

Freienohl. Die kfd Freienohl lädt al-
le interessierte Damen und Herren
aus Freienohl und Umgebung zu
einem informativen Besuch des
Demeter Gemüsehofes in Rölings-
en ein. Dort wird Gemüse aus bio-
logisch-dynamischem Anbau ge-
erntet. Die dort produzierten Ge-
müsekisten sind auch in Freienohl
an jedem Freitag über den St. Ni-
kolaus Kindergarten erhältlich. Ab-
fahrt ist am Freitag dem 10. Mai
um 14 Uhr ab Bahnhof Freienohl,
nach der Besichtigung ist eine Kaf-
feepause im Torhaus an der Möh-
ne vorgesehen. Anmeldungen
nimmt ab sofort die Firma Zacha-
rias, s 02903 97970, entgegen.

Frauengemeinschaft
besucht Gemüsehof

Meschede.Was bedeutet „Kinder-
tagespflege“? Diese Frage soll am
Donnerstag, 16. Mai, ab 19.30 Uhr
detailliert bei einem Informations-
abend im Familienzentrum St. Ni-
kolaus (59872 Meschede, Auf
demMühlenberg 11) beantwortet
werden. Kindertagespflege ist pri-
vat und familienähnlich. Die Kin-
der werden bei einer Tagesmutter
oder einem Tagesvater zu Hause
betreut - meist in kleinen Gruppen.
Mechthild Schelle berichtet an die-
sem Abend.

i
Anmeldungen werden
telefonisch entgegen

genommen,s 2903-68 60.

Informationsabend
zur Kindertagespflege

Meschede. Die kfd St. Walburga
lädt für Samstag, 11. Mai, zu ihrem
neuen Stück, „Kutten machen
Mönche“, geschrieben von Anita
Nimmert, ein. Die Aufführung be-
ginnt um 15 Uhr im Saal des Ju-
gendheims St. Walburga. Nach
dem Theaterstück gibt es Kaffee
und Kuchen - bitte hierfür ein Kaf-
feegedeck mitbringen. Anmeldun-
gen im Pfarrbüro bis Donnerstag,
9. Mai, s 9022880.

Kfd St. Walburga führt
ihr neues Stück auf

Demokratie braucht Unterstützer
Für die Eheleute Marianne und Berthold Schlüter gehört ehrenamtliches
Engagement dazu - von den Pfadfindern bis zum Bürgertreff

Von Sabina Butz

„Versucht, die Welt ein bisschen
besser zurückzulassen, als ihr sie
vorgefunden habt.“
Lord Robert Baden-Powell

(1857-1949, Gründer der Pfadfin-
derbewegung)

Meschede. Das ehrenamtliche En-
gagement gehört fürMarianne und
Dr. Berthold Schlüter zu ihrem Le-
ben. Über die Jahrzehnte waren
beide immer ehrenamtlich aktiv.
„Meschede“, da sind sich die Ehe-
leute einig, „könntedurchdieenge-
re Kooperation aller Vereine profi-
tieren. Nur durch gemeinsames
Handeln für unsere Stadt können
wir erfolgreich sein.“

Berthold Schlüter, geboren und
aufgewachsen in Rüthen, entwi-
ckelte in seinem landwirtschaft-
lich, bäuerlich geprägten Heimat-
ort eine tiefe Beziehung zur Natur.
Eine Beziehung, die er auch in sei-
nem späteren Ehrenamt gemein-
sammit seiner FrauMarianne stets
weiter pfllf egte. Doch bei einem Eh-
renamt blieb es nicht. Im Sommer
verbrachte der Schüler Berthold
Schlüter schon vor Schulbeginn
eine Stunde auf dem Hochsitz am
Waldrand, legte die Jägerprüfung
ab, lernte das Jagdhornblasen. Ur-
sprünglich plante er ein Studium
der höheren Forstlaufbbf ahn. Er ent-
schied sich dann doch für Biologie
und Chemie für das Lehramt.

Die Pfadfinder
Gemeinsam mit seiner Frau Mari-
anne kam er 1978 nachMeschede.
Dort vermittelte ihnen Pater Hein-
rich, der geistliche Betreuer der
St.-Georgs-Pfadfinder, den Kon-
takt zu den Pfadfindern.
Zwölf Jahre warBerthold Schlü-

ter Gruppenleiter. In dieser Zeit
warer einmalproWoche fürdie12-
bis 15jährigen Jungpfadfinder zu-
ständig. Basteln, Wandern, Gottes-
dienste vorbereiten, Lager planen
und einfach viel in der Natur zu
sein, standen damit auf dem Pro-
gramm. Marianne Schlüter küm-
merte sich um die acht- bis zwölf-
jährigen Wölfllf inge. Die Ziele wa-
ren identisch: Junge Menschen
sollten in ihrer Entwicklung so ge-
fördertwerden, dass sieVerantwor-
tung in der Gesellschaft überneh-
men.
Vor allemauf den vielenFahrten,

unter anderem nach Schottland
oder Südfrankreich, lernten die Ju-
gendlichen sich gegenseitig zu ach-
ten und zu unterstützen. „Versucht,
die Welt ein bisschen besser zu-
rückzulassen, als ihr sie vorgefun-
den habt.“ So hatte es der Gründer
der Pfadfinderbewegung Lord Ro-
bert Baden-Powell im Abschieds-
brief an „seine“ Pfadfinder formu-
liert.
„Das gilt auchheute noch genau-

so füruns“, erklärtDr.Schlüterund
fügt ein Zitat des Soziologen Ha-

rald Welzer hinzu: „Demokratie
gibt es nur, wenn genügend Men-
schen für sie eintreten.“
Weltweit gehören der Pfadfin-

derbewegung mehr als 41 Millio-
nen Kinder und Jugendliche aus
216Ländernan.Eine internationa-
le Gemeinschaft, die Gastfreund-
schaft, Zusammenhalt und Verant-
wortung groß schreibt. Schmun-
zelnd erinnert sich Marianne
Schlüter an die Rückmeldung
eines ihrer ehemaligen Pfadfinder:
„Wenn ich nicht vor 30 Jahren
durch eure Lagerküche gegangen
wäre,könnte ichheutekeinenPud-
ding kochen.“

Bürgertreff
Nach dem Engagement für die
Pfadfinder sinddieEheleuteSchlü-
ter heute bei der Freiwilligeninitia-
tive Mescheder Bürgertreff aktiv.
Hier ist Marianne Schlüter Vor-
standsmitglied. Gemeinsam arbei-

ten sie mit in der Campus Begeg-
nungsstätte: im Ausschankdienst,
samstags von 17 bis 23 Uhr, in der
Vorbereitung von Konzerten, bei
Veranstaltungen und Vorträgen.
Ein vielseitiges Programm, das
überwiegend von älterem Publi-
kum genutzt wird. „Schade“, fin-
den das die Eheleute, „das wäre
auch für Jüngere richtig span-
nend.“

Techniknetzwerk
Das Techniknetzwerk hatte Bert-
hold Schlüter direkt nach seiner
Pensionierung zu „seinem“Projekt
erkoren. Themawardabei die Fort-
bildung vonGrundschullehrern im
Bereich Naturwissenschaften, um
Kindern schon früh denZugang zu
den so genannten MINT-Fächern
schmackhaft zu machen. „Zu An-
fang waren alle begeistert und ha-
ben geholfen, aber ein solches Pro-
jekt kann nur nachhaltig sein,

wenn es auf Dauer unterstützt
wird.“ Schlüter fand zwar Unter-
stützer, ehrenamtlich kam er aber
an seine Grenzen. „Es ist so unge-
heuer wichtig, früh genug anzufan-
gen, aber die Hindernisse sind
ziemlich schwergewichtig: DieNa-
turwissenschaften werden in der
Lehrerausbildung vernachlässigt,
das müsste im System geändert
werden, wenn es erfolgreich sein
soll“.
DochanderZukunftMeschedes

will das Paarweitermitwirken.Mit
einem Augenzwinkern sagt Schlü-
ter: „Es gibt einenMeschede-Virus:
Wer infiziert ist, findet alles ganz
schlecht und bejammernswert. Ein
sehr hinterhältiges Phänomen. Es
muss noch geklärt werden, ob es
ein RNA- oder DNA-Virus ist.“ Si-
cher ist allerdings, dass die Eheleu-
te Dr. Berthold und Marianne
SchlüternichtvondiesemVirusbe-
troffen sind.

„Die Naturwissen-
schaften werden
in der Lehrerausbil-
dung vernachläs-
sigt, das müsste
im System
geändert werden,
wenn es erfolgreich
sein soll.“
Dr. Berthold Schlüter organisierte
ehrenamtlich das Techniknetzwerk

Marianne und Berthold Schlüter engagieren sich mit Leidenschaft ehrenamtlich. Früher bei den Pfadfindern heute im Bür-
gertreff Meschede. FOTO: PRIVAT

K Dr. Berthold Schlüter wurde
1948 in Rüthen geboren. Nach
dem Abitur studierte er Biologie
und Chemie in Marburg, wo er
auch promovierte, für das Lehramt
am Gymnasium.

K Seit 1978 unterrichtete er am
Gymnasium der Benediktiner in

Meschede. Dort war er von 1992
bis 2012 stellvertretender Schul-
leiter.

K Ehefrau Marianne wurde 1949
in Warendorf geboren, ist ausge-
bildete Kauffrau, Kinder- und Pal-
liativkrankenschwester. Neben
ihrer Arbeit als Stationsschwester

war sie Betriebsratsvorsitzende
der Veramed-Klinik Meschede.

K Die Eheleute Dr. Schlüter set-
zen sich ehrenamtlich für die
St.-Georgs-Pfadfinder Meschede
und die Freiwilligeninitiative Me-
scheder Bürgertreff ein. Sie leben
im Ruhestand in Meschede.

Stellvertretender Schulleiter und Palliativschwester

Remblinghausen. In Remblinghausen
findet amSonntag, 12.Mai, rundum
dieKirchedasPfarrfestmitdemTitel
„St. Jakobus mit Herz“ statt. Hierzu
laden die Organisatoren alle Ge-
meindemitglieder und Gäste ein.
Los geht es um 9.30 Uhr mit einem
Familiengottesdienst. Anschließend
wird den Gästen ein abwechslungs-
reiches Programmgeboten unter an-
derem mit einer Kirchenführung
unter dem Motto „Apostel Jakobus-
Fan der frohen Botschaft“ und einer
Maiandacht amNachmittag.

Breites Angebot für Kinder
Bei denKindernwerden verschiede-
neSpiele, StändeundeineHüpfbbf urg
für Unterhaltung sorgen und für Er-
wachsene werden ebenfalls musika-
lische und gesellige Angebote bereit
gehalten. Verschiedene örtliche
Gruppen werden sich und Ihre
Arbeit präsentieren und für das leib-
liche Wohl ist mit einer kulinari-
schen Meile und Cafeteria bestens
gesorgt.

St. Jakobus
lädt zum
Pfarrfest ein
Spaß und Abwechslung
in Remblinghausen

Meschede/Nuttlar. Ein echtes High-
light erlebtendieFahrer- undFahrer-
rinnen des Bürgerbus Meschede.
Auch die Angehörigen und Freunde
waren bei diesen Event eingeladen.
In einer gut durchdachten Route
wurden abseits der „normalen“ Stra-
ßen mit den Bergebus die Sehens-
würdigkeiten der Umgebung ange-
fahren.
Den Abschluss war die Erkun-

dungder neuenAutobahnA46ober-
halb von Nuttlar mit der höchsten
Brücke von NRW. Ein gemeinsames
Essen rundete die Veranstalung am
späten Abend ab. Wer auch an die-
sen außergewöhnlichen Unterneh-
mungen Intresse hat und den Bürg-
erbus ehrenamtlich steuern möchte
ist beim nächsten Stammtisch im
Campus am 11. Mai um 19 Uhr ein-
geladen.

Bürgerbus-Team
erkundet höchste
Brücke in NRW

Meschede. Der VdK-Ortsverband
Meschede lädt seine Mitglieder für
den 10. Mai zur Jahreshauptver-
sammlung in das Hotel „Henne-
damm“Meschede ein.Beginn ist um
17 Uhr. In diesem Jahr nimmt die
neue Kreisverbandsvorsitzende Rita
Isenberg an der Versammlung teil.
Wer Rita Isenberg noch nicht kennt,
hat hier die Chance dies nachzuho-
len. Sie wird über die Aufgaben des
VdK berichten. Anmeldungen bis
einschließlich Donnerstag, 9. Mai,
bei den bekannten Stellen.

VdK-Vorsitzende
stellt sich vor

Erflinghausen. Knoblauchrauke, Bär-
lauch, Giersch, Brennessel und Gu-
dermann–das sind einigeWildkräu-
ter die es bei einer Kräuterführung
zu entdecken gibt. Los geht es am
Samstag, 11. Mai, um 14 Uhr. Die
Führung dauert ca. 90 bis 120Minu-
ten, eine Anmeldung ist am Veran-
staltungstag bis 12 Uhr unter s
0160 8466534 erforderlich. Kosten:
zwölf Euro inklusive Imbiss, Ge-
tränk undRezepte zumMitnehmen.

Kräuterführungen zu
den „FrühenWilden“

Dr. Berthold Schlüter (hinten, Dritter von rechts) bei der Eröffnung des Forscher-
raums in der Freienohler Grundschule. FOTO : CHRISTIAN KLETT/ARCHIV

Zu Besuch bei...

SERIE
In unserer Serie besuchen wir

Menschen, die für Meschede wichtig
waren und sind

Heute: Berthold und Marianne
Schlüter

In der nächsten Folge: Bruno Peus
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